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St. Georgskirch e auf der Prage r Burg gestande n habe n dürfte , offensichtlic h schon 
seit den Anfängen der Přemyslidenherrschaf t bis ins 13. Jahrhunder t hinein . 

Michae l Richte r („Mittelalterliche r Nationalismus . Wales im 13. Jahrhundert" ) 
stellt in Wales ein Beispiel frühe r mittelalterliche r Nationalisierun g vor, die aus 
dem Abwehrkamp f der walisischen Fürste n gegen das allmählich e Vordringe n des 
englischen König s un d seiner Baron e zu erkläre n ist. Da s Gemeinschaftsbewußtsei n 
der Waliser kreiste um die Begriffe des eigenen walisischen Rechts , der eigenen Sit-
ten , der Sprach e un d der Herkunft . Unse r derzeitige r Sprachgebrauc h läßt es aber 
wohl kaum zu, „Wir-Bewußtsein " ode r „di e Berufun g auf die Nation " mi t Rich -
ter schon als „Nationalismus " zu bezeichnen ; Übersteigerun g un d Intoleran z des 
nationale n Bewußtsein s sind noc h keine Kennzeiche n der walisischen Äußerunge n 
des 13. Jahrhunderts . 

I m letzte n Beitra g des Bande s untersuch t August Bück das Them a „Dant e un d 
das italienisch e Nationalbewußtsein" . Dant e galt zwar aus dem Blickwinkel des 
Risorgiment o als nationale r Vorkämpfer ; dennoc h sind von ihm nu r wenige Äuße-
runge n eines gemeinitalienische n Bewußtsein s überliefert . Seine große Bedeutun g 
ist wohl eher dari n zu sehen , daß er den Grun d für die Entwicklun g der italieni -
schen Nationalsprach e gelegt hat . 

Auf weitere Ergebnisse der Marburge r Arbeitsgrupp e dar f ma n gespann t sein. 
Ein e systematischer e Ausrichtun g auf bestimmt e Fragestellunge n un d Projekt e wäre 
der Arbeit sicher förderlich . 

Tübinge n P e t e r H i l s c h 

Josef M at zk e, Das Bistum Olmütz von 1281—1578 (vom Spätmittelalter 
bis zur Renaissance). 

Königstein/Taunu s 1975, 76 S. (Schriftenreih e des Sudetendeutsche n Priesterwerk s 20). 

Di e vorliegend e Darstellun g ist die abschließend e in einer Reih e von Arbeiten 
des Verfassers zur Olmütze r Bistumsgeschichte , die in der „Mährisch-Schlesische n 
Heimat " sowie in 5 Sonderdrucke n von 1969 bis 1975 in Königstei n erschiene n 
sind un d die insgesamt die Zei t vom frühe n Christentu m in Mähre n bis in die 
modern e Geschicht e des (Erz-)bistum s Olmüt z umfassen . Di e Arbeit besteh t im 
wesentliche n aus den Kurzbiographie n der Olmütze r Bischöfe dieser Zeit , umfaß t 
in einem kleinen Exkur s auch die Geschicht e des Bistum s Leitomisch l bzw. seiner 
Inhabe r (1344—1425). Da s Bändchen , das mi t verschiedene n Bildern un d Karte n 
ausgestatte t ist, erheb t keinen stren g wissenschaftliche n Anspruc h un d eignet sich 
vor allem zur praktische n un d schnelle n Unterrichtung . 
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